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Oſtſee⸗Zeitung 


und Börfen-Wochrichten der Ofifee. ee 


Deutſchland. I 
Königsberg, 9. Januar. Das Vorſteher amt der Kauf: 
mannſchaft richtete heute folgendes Telegramm an den Herrn 
Handelsminiſter: „Königliche Bank hat Nute vielen reſpectablen 
Handlungshäuſern auf ihre ſchon ſeit langer Zeit beſtehenden 
Pfandſcheine, obwohl dieſelben zum Theil bis auf das Mini⸗ 
mum von 200 Thlr. abgezahlt waren, jeden Credit verweigert. 
Unſere Börſe, ja unſere ganze Geſchäftswelt iſt hiedurch in eine 
ſolche Panik verſetzt, daß ſämmtliche Courſe bedeutend herunter⸗ 
gingen, und jeder Gelderedit ſelbſt gegen feinſte Papiere ſiſtirt 
wurde. Unſerer Meinung nach wird eine derartige 
Bankvpolitik die Kriſis nicht aufhalten, ſondern 
bedeutend verſchärfen. Heilung liegt nur in Er⸗ 
höhung des Discontos und in ſofortiger Suspen⸗ 
dirung der Wuchergeſetze. Maßregeln gegen auf Lombard 
Credit Suchende ſind in Königsberg um ſo weniger angebracht, 
als ein Speculationshandel in Papieren bei uns nicht exiſtirt, 
wie hieſiges Königl. Bank⸗Comtoir beſtätigen wird.“ — Der 
Antrag auf Suspenſion der Wuchergeſetze mußte deshalb bei 
dieſer Gelegenheit erneuert werden, weil, ſo lange die Wucher⸗ 
geſetze in Kraft ſind, die Bank den Zinsfuß nur für Kaufleute 
über das geſetzliche Maß erhöhen darf, ſo che partielle Erhö⸗ 
hung aber erfahrungsmäßig nicht die beabſichtigte volle Wirkung 
hat, ſondern an den großen Bankplätzen durch Zwiſchenſchiebung 
anderer Perſonen umgangen und abgeſchwächt wird. Gleichzei⸗ 
tig hatte das Vorſteheramt ſeinen Vorſitzenden Herrn Conſul 
Oppenheim und Herrn Vorſteher Stephan zu mündlichem Vor⸗ 
trage an den hieſigen Herrn Bank⸗ Director geſendet, welcher der⸗ 
ſelben auch ſchleunige Berichterſtattung zu Gunſten unſeres 
Platzes zuſagte. Eine ausführliche motivirte Eingabe des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes an den Herrn Handelsminiſter ſoll demnächſt folgen. 
- (Kön. Hart. tg.) 
Königsberg, 10. Januar. Der gegen die 17 Preußi⸗ 
ſchen Abgeordneten (Gutsbeſitzer Dr. Bender, Gutsbeſitzer Buch 
holz, Gutsbeſitzer Donalies, Particulier Frenzel, Rittergutsbe⸗ 
fiber Gerlich, General⸗Landſchaftsrath Rittergutsbeſitzer Häbler, 
Rentier Hennig in Berlin, Landſchaftsrath Freiherr Leop. von 
Hoverbeck, Dr. Joh. Jacoby, Profeſſor Dr. Möller, Gutsbeſitzer 
Dr. Kalau v. d. Hofe, Gutsbeſitzer Papendieck, Gutsbeſitzer 
Plehn, Domänenpächter Preuß, Obergerichtsaſſeſſr a. D. 
Schmiedicke, Landrath a. D. Gutsbeſitzer Julius Schlick und 
Fabrikant Guſtav Weeſe in Thorn) wegen der von ihnen un⸗ 
terzeichneten und verbreiteten Flugſchrift: „Was thut dem Land⸗ 
mann in Preußen noth“ angeſtrengten Anklageproceß kam ge⸗ 
ſtern vor dem Oſtpr. Tribunal in zweiter Inſtanz zur Verhand⸗ 
lung. Das Kreisgericht in Mohrungen hatte auf Freiſprechung 
erkannt, der dortige Staatsanwalt mit Zuſtimmung der hieſigen 
Ober⸗Staatsanwaltſchaft gegen das Urtel appellirt. In dem 
geſtrigen Termin war keiner der Angeklagten perſönlich erſchie⸗ 
nen, nur Dr. Bender hatte zu ſeiner Vertretung den Juſtizrath 
Klimowicz ene Der Ober⸗Staatsanwalt v. Batocki 
beantragte wegen Beleidigung des Miniſterii gegen jeden der 
Angeklagten auf 6wöchentliche Gefängnißhaft und wegen Auf⸗ 
reizung der Angehörigen des Staates gegeneinander (§. 100 des 
Str.⸗(J.⸗B.) ebenfalls gegen Jeden auf 30 Thlr. event. 14tägige 
Gefängnißhaft zu erkennen; auch dem Kgl. Staats⸗Miniſterio 
das Recht der Veröffentlichung des Urtels zu- und die Vernich⸗ 
tung der ineriminirten Flugſchriſt auszuſprechen. Der Gerichts⸗ 
hof, beſtehend aus den Herren Tribunalspräſ. Dr. Becker, Geheimrath 
Förſter, den Tribunalsräthen Gutzeit, Sänger und Hahn, reſol⸗ 
virte nach mehr denn einſtündiger Beraihung zunächſt auf Wie⸗ 
derholung der Beweisaufnahme durch vollſtändige Verleſung der 
Nane als dieſe erfolgt war, ergänzte der Oberſtaatsanwalt 
einen Antrag wegen Veröffentlichung der Verurtheilung dahin, 
daß dieſe durch die Kreisblätter des Mohrunger, Pr.⸗Holländer 
und Neidenburger Kreiſes erfolge, in welchen hauptſächlich die 
Verbreitung der Schrift vorgenommen iſt. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte demnächſt auf Abänderung des erſten Urtheils, indem er 
den vom erſten Richter zum Schutze der Angeklagten herangezo⸗ 
genen §. 154 des Str.⸗G.⸗B. ausſchloß und wegen der in der 
Schrift vorgefundenen öffentlichen Beleidigung des Staatsmini⸗ 
ſterii, jedoch nicht mit dem Charakter der Verleumdung, ſowie 
wegen Gefährdung des öffentlichen Friedens, gegen einen Jeden 
auf 50 Thlr. Geld eveni, einmonatliche Gefängnißhaft und zwar 
unter Annahme mildernder Umſtände erkannte. Die Letzteren 
wurden beſonders darin gefunden, daß die Angeklagten von der 
Richtigkeit ihrer in der Flugſchrift niedergelegten Anſichten innig 
überzeugt ſind und daß die Grenzen der erlaubten Kritik nicht 
in einer beſonders maßloſen Weiſe überſchritten wurden. Die 
Veröffentlichung des Tenors des Urtheils ſoll nach dem Be⸗ 
ſchluſſe des Gerichtshofes durch den „Staatsanzeiger“ ſowie 
durch die vorgenannten 3 Kreisblätter erfolgen. — Die Ver⸗ 
handlung der Sache währte von 9 Uhr Morgens bis 12¼ Uhr 
Mittags. (K. H. 3.) 
rtug al. 
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König Dom Luis hat am 2. Januar die Portugicſiſchen 
Kammern mit einer Thronrede eröffnet, aus welcher wir fol⸗ 
gende Stellen ausheben 

So eben ins Königsreich mit Ihrer Maieſtät der Königin und 
mit dem Kronprinzen, meinem vielgeliebten Sohne, heimgekehrt, 
empfinde ich die lebhaſteſte Genugthung, mich von den Landesvertre⸗ 
tern umgeben zu ſehen. Indem ich die Königliche Gewalt, welche 
während meiner Abweſenheit dem erlauchten Fürſten, meinem er⸗ 
habenen Vater König Dom Ferdinand, anvertraut worden, wieder 
übernehme, freut es mich, bei dieſer feierlichen Veranlaſſung die 
Weisheit und Einſicht anzuerkennen, womit Seine Majeſtät dieſe 
Königreiche regiert hat. ... Auch habe ich, wie die Königin und 
der Prinz Dom Carlos während meiner Reiſe Beweiſe der ausge⸗ 
zeichneten Freundſchaft und Theilnahme von Seiten der Herrſcher 
Europas, meiner erhabenen Verbündeten, denen ich Beſuche abſtattete, 


erhalten. Indem Italien von Neuem die geliebte Tochter ſeines 
Königs ſah, hat es ſeine Kundgebungen bis zur Begeiſterung ge⸗ 
ſteigert. Das Wohlwollen der Herrſcher und der Empfang von 


erleichtern. Die Regierung glaubt noch während dieſer Legislatur⸗ 
Seſſion einige internationale Verträge vorlegen zu können. 


Frankreich, 5 

Paris, 8. Januar. Zwiſchen den Kaiſern Napoleon, 
Franz Joſeph und Maximilian finden perſönliche Verhandlungen 
über einen Vertrag ſtatt, der den Franzoſen geſtatten ſoll, dem 
Cabinet von Waſhington beſtimmte Erklärungen über den Ter⸗ 
min zu ertheilen, wann die bewaffnete „Intervention in Mexiko 
aufhören werde. Oeſterreichs Stimme iſt in ſo fern bei dieſen 
Verhandlungen wichtig, weil es ſich um die Bildung einer Frem⸗ 
denlegion handelt, zu der Franz Joſeph in ſtärkere Mitleiden⸗ 
ſchaft treten zu wollen ſcheint. Woher das Geld zur Ausrüſtung 
und Unterhaltung einer Armee von Ausländern, das freilich iſt 
der eigentliche Kern der Frage. f 

Die „Preſſe“ enthält heute ein Schreiben, dem wir fol⸗ 
gende, wenn begründet, wichtige Nachricht entnehmen: „Die 
Päpſtliche Regierung hat durch den Nuncius Herrn Drouyn de 
Lhuys eine Note überreicht. Sie wurde nur vorgeleſen, aber 
der Miniſter verlangte doch eine Copie, indem er vorgab, er 
verſtehe das Italieniſche nicht ganz. Die Päpſtliche Regierung 
beſpricht darin die Gefahren, denen ſie ſich durch das Zurückzie⸗ 
hen der Franzoſen ausgeſetzt ſehen würde und fragt an, ob der 
Tuilerieen⸗Hof die Garantie für ihre jetzigen Beſitzungen über⸗ 
nehme; im anderen Falle würde der Papſt ſofort eine Ent⸗ 
ſchließung treffen, die geeignet wäre, ſeine Intereſſen zu wah⸗ 
ren. Dieſe Entſchließung geht, wie ic) Ihnen ſagen kann, auf 
eine Anrufung der katholiſchen Mächte. Die Franzöſiſche Ant⸗ 
wort wird ohne Zweifel lange Zeit auf ſich warten laſſen, der 
Entſchluß des Papſtes ſteht aber feſt. Auf die Verwickelungen, 
die ein ſolcher Schritt hervorruſen müßte, brauche ich Sie wohl 
nicht aufmerkſam zu machen.“ 5 

Die Zuaven, welche auf Martinique revoltirt, wurden in Mexiko 

ſehr ſchlecht empfangen. Ein Schreiben berichtet darüber, wie 
folgt: „Nach einer Raſt von 24 Stunden außer der Stadt 
rückten die Zuaven am 5. Dec. in dieſelbe ein. Die Franzöſi⸗ 
ſche Beſatzung von Mexiko, im Carré mit geladenen Gewehren 
aufgeſtellt, erwartete fie auf der Esplanade der Citadelle. Jwei 
Batterien waren mit brennenden Lunten auf der rechten Seite 
aufgeſtellt. Marſchall Bazaine commandirte ſelbſt. Sobald die 
Zuaven ihre Aufſtellung genommen hatten, befahl der Marſchall, 
daß ſie die Gewehre mit ihren Schlagſäbeln als Bayonnet auf⸗ 
geſtellt in Bündel ſtellen ſollten. Sobald dies geſchehen, ließ er 
das Bataillon 20 Schritte vorwärts marſchiren, während zwei 
Compagnieen mit gefälltem Bayonnet zwiſchen die Zuaven und 
ihre Gewehre einrückten. Hiermit war aller Widerſtand unmög⸗ 
lich gemacht. Eine Abtheilung Armee⸗Gensd'armen ſchritt auf 
die Zuaven zu, nahm 25 vorher bezeichnete Mann feſt, legte den⸗ 
ſelben Handſchellen an und führte ſie in das Gefängniß der 
Citadelle ab. Das Bataillon ſelbſt wurde dann in ein altes 
Kloſtergebäude abgeführt, wo es bis zum Zuſammentritt des 
Kriegsgerichts verbleiben wird, welches über die Rebellion auf 
Martinique aburtheilen ſoll.“ ’ 
Die „France“ feiert die Siege des Paters Hyaeinthe ſchon 
wieder in einem Leitartikel. „Der Feldzug war gut, er war 
ruhmreich und wirkſam!“ ruft die „France“ aus, welche mehr, 
als je, für den „freiſinnigen Katholieismus“ begeiſtert iſt, gegen⸗ 
über jenen, welche entweder „den Katholicismus aus Liberalis⸗ 
mus“ oder „den Liberalismus aus Katholicismus“ verleugnen. 
Noch mehr: man hat dem Pater vorgeworfen, er predige zu 
metaphyſiſch und die Metaphyſik ſei die Region der Wolken. 
Die „France“ entgegnet pathetiſch: „Ja, freilich; aber in den 
Wolken bereiten ſich die Stürme vor; dort muß man ihnen zu⸗ 
vorkommen; auf den Gipfeln der Vernunft und menſchlichen In⸗ 
telligenz muß man Licht und Klarheit verbreiten, wenn man nicht 
will, daß von dieſen Höhen der Sturm in die unteren Schichten 
der Seele und der Geſellſchaften herabſteige.“ Was aber wird 
man im Vatican zu dieſem meteorologiſchen Katholicismus 
der höchſten Regionen Frankreichs ſagen? Allerdings ſind 
die Conferenzen von Notre⸗Dame eine gar nicht zu verkennende 
Demonſtration gegen die Ultramontanen; wer noch daran 
zweifelte, hat jetzt den Beweis in Händen. „Am ver⸗ 
wichenen Sonntag bot Notre-Dame ein großes Schau⸗ 
ſpiel“, erzählt die „France“; „als nämlich Pater Hyacinthe 
ſeine letzte Conferenz abgehalten und ſich anſchickte, die Kanzel zu 
verlaſſen, erhob ſich Mſgr. Darboy, Erzbiſchof von Paris, und 
richtete Angeſichts des bewegten Auditoriums an den Redner 
öffentliche und feierliche Dankſagungen. Er dankte ihm in ſei⸗ 
nem Namen und im Namen Aller; er pries ſein Wiſſen, ſeinen 
Eifer und beſonders dieſe edle Mäßigung, die bei allen Extre⸗ 
tremen der Principien ſich keinen Augenblick von der Achtung 
gegen die Perſonen verirrt habe. Alsdann reſumirte und prä⸗ 
eiſirte Mſgr. Darboy die Doctrin des beredten Mönches und 
ſanctionirte ſie mit der ganzen Autorität ſeines Charakters.“ 
Die „France“ hält dies „einem kirchlichen Blatte entgegen, das 
bei Erwähnung einer dieſer Conferenzen ſich nicht ſcheute, zu 
behaupten, der Pater habe in der katholiſchen Welt „eine 
ſchmerzliche Aufregung“ hervorgebracht“. Daß Louis Veuillot 
„entrüſtet aus Notre - Dame weßgelaufen“, ſcheint der „France“ 
nicht ganz richtig, wenigſtens werde verſichert, derſelbe habe in 
einem Schreiben an den Pater Hyneinthe es ſelber in Abrede 
geſtellt; aber, fragt die „France“ „warum ſei dieſer Brief nicht 
veröffentlicht, warum habe der „Monde“ über dieſe Conferenzen, 
die doch ein Ereigniß erſten Ranges ſeien, kein Wort geſagt?“ 
Die Dankesrede des Mſgr. Darboy werde „dieſer dumpfen 
Feindſeligkeit ein Ende machen und diejenigen, welche ſich durch 
die Reden des Predigers nicht entwaffnet gefühlt, würden ſich 
jetzt doch vor de. Autorität des Erzbiſchofs verneigen“. 


Eug lau d. 


London, 8. Januar. Die „Times“ bringt heute einen 
Artikel über Preußen, deſſen Ueberſetzung für ein Preußiſches 
Blatt große Schwierigkeiten darbieten würde. Die Lage des 
Grafen Bismarck, meint ſie, ſei nichts weniger als beneidens⸗ 
werth geworden, ja, es ſcheine, daß ein Wendepunkt in ſeiner 
bisher aufſteigenden Laufbahn eingetreten ſei. Preußen habe 
den Appetit zur Weder der Herzogthümer verloren, und 
zwar ſei die Urſache dieſer Wendung darin zu ſuchen, daß der 
König Bismarcks Rath nicht mehr befolgen wolle. Dieſe Stim⸗ 
mung des Preußiſchen Monarchen komme theils daher, daß Ruß⸗ 
land, Preußens Dienſte während des Krimkrieges und der Pol⸗ 
niſchen Aufſtandes übel belohnend, ſich neuerdings gegen die 
Einverleibung ausgesprochen habe, theils und noch mehr aus dem 
Verhältniſſe zu Frankreich. Der Kaiſer Napoleon habe den 
Grafen Bismarck in der ſchmeichelhafteſten Weiſe empfangen; 
denn er habe Sympathie für einen Mann, der, gleich ihm, 
Schwierigkeiten glücklich überwunden habe, wie er ein Mann des 


Stettin, Esch. 4 
Donnerstag, 11 Januar. 


Ensertions-Preia: 
für den Raum einer Petitzeile 2 85. 
Inſerate nehmen an 
in Berlin: A, Retemeyer, Breiteſtr. 44 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler, 


men und auf Verlangen angemeſſen honorirt 


Erfolges ſei. Er habe ſich denn auch nicht abgeneigt gezeigt zu 
einem gemeinſchaftlichen Geſchäfte; Preußen könne ſich vergrö⸗ 
ßern, indem es Frankreich ſich ebenfalls vergrößern laſſe. Einen 
ſolchen Preis zu zahlen, habe der König von Preußen aber keine 
Luſt, und ſo ſei er nicht gewillt, Herrn v. Bismarck ferner nach⸗ 
zugeben. Bismarck habe auch den Kronprinzen gegen ſich, und 
das ganze Land ſei durch Bismarck's innere Politik, welche die 
„Times“ gecade To anſieht, wie die ganze auswärtige Preſſe 
und das Preußiſche Abgeordnetenhaus, in hohem Grade gereizt 
und widerwillig gemacht. Die junge Belgiſche Dynaſtie ftebe 
u ihrem Volke in einem ganz anderen Verhältniſſe, als die 
Preußische die doch ſchon — 180 Jahre alt jet. [Der Himmel 
weiß, in welchem Handbuche die „Times“ ihre Geſchichte gelernt 
haben mag. Die Preußiſche Dynaſtie ſcheint ihr wohl erſt nach 
dem großen Kurfürſten aufgekommen zu ein. Es ließ ſich allen⸗ 
falls verſtehen, wenn die „Times“ von 160 Jahren redete; dann 
hätte ſie von Erlangung der Königswürde an gezählt; aber die 
Angabe von 180 Jahren beweiſt eine Unwiſſenheit, deren ſich 
das kleinſte Deutſche Blatt in Bezug auf Engliſche Geſchichte 
ſchämen würde.] Genug, die „Times“ hat kein Zutrauen zu 
Bismarck's ferneren Erfolgen. 

Im Fenierproceß zu Dublin iſt der Angeklagte Kickham 
geſtern zu 14 Jahren Strafarbeit verurtheilt worden. 

Der „Obſerver“ erklärt die Nachricht, daß Herr Stans⸗ 
feld in der Admiralität angeſtellt worden ſei, für voreilig, da 
die Stelle, die man ihm zugedacht, noch gar nicht erledigt ſei. 

Nuſ lan d und Polen. 

oO Von der Polniſchen Grenze, 9. Jan. In 
Paris iſt auf Betreiben der Führer der Emigration im vorigen 
Jahr eine Denkmünze zur Erinnerung an den letzten Polniſchen 
Aufſtand in ſilbernen und bronzenen Exemplaren geprägt wor⸗ 
den, welche nicht blos in der Emigration, ſondern auch im Lande 
verbreitet wurden. Dem „Dz. pozn.“ zufolge wurde unlängſt in 
Lemberg ein ſo eben aus der Schweiz mit der Eiſenbahn ange⸗ 
kommenes und an einen dortigen Literaten adreſſirtes Fäßchen 
mit 1000 ſolchen ſilbernen Denkmünzen von der Polizei in 
Beſchlag genommen. Die Denkmünzen hatten e nen Silberwerth 
von 7000 Ro. und ſind von der Polizei nicht wieder zurückge⸗ 
geben worden. Der Inhalt des Fäßchens war als Franzöſiſcher 
Wein declarirt. — Am 21. v. M. wurbe in Folge des Be⸗ 
ſchluſſes der Kloſter⸗Conmiſſion im Könioreich Polen wieder ein 
Mönchs⸗Kloſter aufgehoben, weil es nicht die etatsmäßige An⸗ 
zahl von Mönchen hatte. Es war dies ein Reformaten⸗Kloſter 
in Wengrow, im Kreiſe Siedle, in welchem ſich 6 Mönche be⸗ 
fanden. Einer derſelben wurde am Orte zur Abhaltung des 
Gottesdienſtes in der Kirche des aufgehobenen Kloſters zurück⸗ 
gelaſſen, die übrigen wurden im Neſormaten⸗Kloſter Pilica unter⸗ 
gebracht. — Der Geheimrath Milutin iſt nach vierzehn⸗ 
tägigem Aufenthalt in Warfhau am 4. dieſes Monats 
nach Petersburg zurückgereiſt. Der nächſte Zweck ſeiner 
Anweſenheit in Warſchau war die Inſpicirung der Arbeiten bes 
Regulirungs⸗Comitecs, als deren Reſultat die Enthebung des 
Senators Areimowicz von feinem Poſten als Vorſitzender der 
mit dem Regulirungs⸗Comitee verbundenen Codifications⸗Com⸗ 
miſſion, fo wie mehrere andere Perſonal⸗Veränderungen bei den 
Regulirungsbehörden betrachtet werden können. Senator Arei⸗ 
motvicz, der auch zugleich von feiner Stellung als Vicepräſident 
des Staatsraths des Königreichs entbunden iſt, geht nach Pe⸗ 
tersburg zurück. Zum Vicepräſidenten des Staatsraths iſt an 
Stelle deſſelben der General⸗Controleur und Vorſitzende der 
Ober⸗Rechnungskammer, Senator Fundukley ernannt. Die 
Durchführung der verheißenen Verwaltungs⸗Reformen, die zu 
Neujahr mit Beſtimmtheit erwartet wurde, iſt auf Veranlaſſung 
des Geheimraths Milutin abermals auf ein Vierteljahr verlagt 
worden. Auch in der bisherigen Handhabung des Kriegszuſtan⸗ 


des werden, wie ich ſchon früher bemerkt habe, fur jetzt noch 


keine weſentlichen Erleichterungen für das Publikum eintreten. 
Nur in Warſchau iſt vom 13. d. M. an das Tragen von bren⸗ 
nenden Laternen bei eintretender Dunkelheit aufgehoben worden. 
— Der flüchtig gewordene ehemalige Ruſſiſche Oberſt Beklemi⸗ 
ſcheff hat den dringenden Verdacht auf ſich geladen, zur meſſen⸗ 
haften Verbreitung falſcher Ruſſiſcher Banknoten mitgewirkt zu 
haben, und wird deshalb von der Ruſſiſ en Polizei verfolgt. 
En: 8 und ne ae - 
ettin, 10. Januar, ie officiellen Beröffentlic 

über die Auslooſung der Sprocentigen = a 12 
Obligationen erfolgen u. A. in der „Oſtſee⸗Zeitung“, dagegen 
die über die Auslooſungen der Aprocentigen nicht. Ein hieſiger In⸗ 
haber ſolcher Obligationen, welcher dieſen Mangel um ſo mehr em⸗ 
pfand, als er auch öprocentige befist, hatte deshalb unter dem 5. 
dieſes Monats eine Vorſtellung an den Kgl. Landrath des Schlawer 
Kreiſes gerichtet. Die darauf erfolgte Antwort liefert aber 
den Beweis, daß der Herr Landrath die Bedeutung des Gegen⸗ 
ſtandes, um welchen es ſich hiebei handelt, nicht erkennt. Die 
Antwort lautet nämlich: „Ew. Moblachoren erwidere ich auf 
das gefällige Schreiben vom 5. ds. Mts. ergebenſt, daß hier 
keine genügende Veranlaſſung vorliegt, die Bekanntmachung 
wegen der Auslooſung der Aproc, Schlawer Kreisobligationen noch 
durch andere Zeitungen als die „Neue Preuß. Zeitung“ neben dem 
„Stolper Wochenblatte“ und dem „Cösliner Regierungs⸗Amtsplatte“ 
zu veröffentlichen, da, abgeſehen von den vermehrten Inſertionskoſten, 
der hieſige Kreis an dem Verkehre mit den Kreisobligationen inſofern 
gar kein Intereſſe weiter hat, als ſämmtliche hieſigen Kreisobligatio⸗ 
nen längſt untergebracht ſind. Ich bedauere hiernach Ihrem Wunſche 
nicht entſprechen zu können.“ Ohne Zweifel hätte der Herr 
Landrath Recht, wenn es gewiß wäre, daß der Schlawer 
Kreis niemals eine neue Schuld contrahiren würde, zu deren Realiſi⸗ 
rung ihm die Betheiligung auch ſolcher Capitaliſten ſehr wünſchens⸗ 
werth wäre, welche die von ihm genannten Blätter nicht leſen, wie 
es z. B. mit ſehr wenigen Ausnahmen bei den Stettiner Kauf⸗ 
leuten der Fall iſt. Aber von jener Vorausſetzung iſt bereits 
längſt das Gegentheil eingetreten, indem die officiellen Bekannt⸗ 
machungen über die Verlooſungen der ſpäter als die Aprocenutigen 
ausgegebenen §procentigen Obligationen in der That durch die 
„Oſtſee⸗Zeitung“ erfolgen — ein Beweis, daß bei Emiſſion dieſer 
letzteren Obligationen der Schlawer Kreis eine Betheiligung aus dem 
Leſerkreiſe unſeres Blattes in der That für ſo wünſchenswerth hielt, 
um an den Inſertionskoſten keinen Anſtoß zu nehmen. Und was 


damals geſchehen, kann und wird wieder geſchehen: der 
Schlawer Kreis wird neue Schulden contrahtren, er wird 
dabei die Betheiligung der Stettiner Kaufleule wünſchen und 


deshalb auch dafür ſorgen müflen, daß dieſelben ſich ohne 
allzugroße Umſtände über die Verlooſungen der neuen Schuldpapiere 
unterrichten können. Aber wir glauben dem Herrn Landrath ver⸗ 
ſichern zu können, daß ſein oben mitgetheilter Brief den Erfolg haben 
wird, die hieſige Geſchäftswelt einer neuen Anleihe ſeines 
Kreiſes (auch wenn dabei fo verfahren wird, wie bei der 0) 
abgeneigt zu machen, wenn er nicht nachträglich zu der Erkenntniß 


tommt, daß er, obgleich nicht geſetklick dazu verpflichtet, dennoch ein] Wir beben für jetzt nur aus bein Schlußprotocoll hervor, daß 
Intereſſe daran bat, den Etettinev Inbabern feiner 4procentigen } die (für Stettin beiondeis wichtige) Herabſetzung des Oeſterreicht⸗ 
Dolicationen die Wahrnehmung übrer Intereſſen eben jo leicht ſchen Holle: auf Hering bereits mit dem 1. Februar d. J. 
zu machen, wie denen ſeiner zprocentigen chon weil dieſelben | eintreten ſoll (während nach dem Telegramm über die Ver⸗ 


häufig, mie i ben angeführten Falle, identisch find, War es 5 3 . i dieſe Maß⸗ 
2 a RN, Sen wehr und mehr unmöglich gen rder Aids öffentlichung des Vertrages in der „London Gazette dieſe Maß 


8 
und ähnliche Anleihen ohne Mitwirkung größerer Geldplätze aufzunehmen, regel erſt vom Juli an ſtattfinden follte), 
fo wird dies in Zukun t noch mehr der Fall ſein; dadurch aber wer⸗ = * - - == 5 
den auch die Capitaliſten in den Stand gejert, vou ihren Schuld: Telegramm der Oſtſee⸗ Zeitung. 
nern 8 ey? nn e nic, ene Bayonne 10. Januar. Aus Madrid vom 9. wird 
meſſenen Zinsfuß und volle Sicherheit, ſondern auch ein coulanie 5 15 A : ; 
Geſckäſtsverfahren zu verlangen, und jeder Mangel an einem ſolchen 1 bh anden 99 55 cha a Ache 
ird ſich früher oder ſpäter ſelbſt ſtrafen. eien in none 3 el : 3 
2 iſt in Belagerungszuſtand erklärt. — Die „Gaceta de Madrid 
ee meldet: In Folge von Manifeſlationen haben die Truppen 
g 5 Befehl erhalten auf die Volksanſammlungen zu ſchießen. Die 
MNanuigafaltiaes. Ordnung iſt wiederhergeſtellt. 

Berlin, 10. Januar. Das Stadtſchwurgericht 7 a i 
Plan ken hegten . ber an, . dul . . nil Amer Summe, aun Hendelsbe richte und Correſponden zen. 
13,000 A, bie er aut Bezahlung ven Gehältern he aaa An si 56 10. 17 ige 1 af We etwas nie⸗ 
Beamten aus der Ponhauptkaſſe erhalten, und anderen kleineren De: Au ſter ber 192 . 190 fl. 6 ae u eine Oe. 
trägen von 680 3 und 180 9, verſckwunden mar, ſich aber am 16. | driger ger 8 9 a abe ezah h 43, fl. = 

ult wieder geftelt halte und außer einigen Thalern, die er im tober 75 ¼ L. N05 „er Mai 52 a ger ne 1 0 umtas 
Yan der Zeit verbraucht, das Geld zurüdgab. Außerdem hatte Blan⸗ Kamke mi En n epreiſ nl 1 a u Er 
kenbagen im Laufe von 10 Jahren ungefähr 6500 Ks unterihlagen. doch Debufio gute a de ee e ande ee 
Das Verdict der Geschworenen ging dabin, daß der Angellagte der | läſſiat. RER e unverändert, Witterung Tal: n 4 Co.) 
ihm zur Saft gelegten Unterſchlagungen ſchuldig, daß aber außer Leith. I. N e (Herren Cochrane, lung, Tons 
dem Betrage von 180 Rz nicht erwieſen ſei, er habe die Unterſchla⸗ Wochen Import: 603 Tons Weizen, 358 Tons Gerfte, 174 Tons 
179 in amtlicher Eigenſchaft ausgeführt. Außerdem wurden ihm Erbſen, 5543 Säcke Mehl. Weizen um zu verkaufen Js niedriger. 
mildernde Umftände bewilliat. Der Gerichtshof erkannte auf) Jahre] Gerlie eher theurer. Andere Artikel unverändert. 


Gefängnib und 7 Jahre Verlust der Ehrenreckte Hamburg, 10. Januar, 1. Uhr 39 Minuten. Weizen matt, 
Breslau, 9. Januar. Zu dem im Monat December vorigen] Januar 115 8, „n April⸗Mai 119 4 Br., Mai-⸗Juni 121 
ahres ſtaltgefundenen Submiſſionstermin betreffend die auf der | Br, Noggen matt, Januar 82 9; Br., ger April Mai 82½ Ro 
erderſtraße belegenen umfangreiche Grundstücke der hieſigen] Br., Mai⸗Juni 84 % Br. Rubböl unverändert, Mai 33 v 4 b., 
Zucker ⸗Naſſinerie „Societät“, genannt „die Siederei“, hatlen der [Oct, 28 5 2 6. 6 

Schleſiſche Bankverein, — der neu zu begründende Speicherverein, Paris, 10. Januar, 10 Uhr 46 Minuten. Mehl unver: 

und der Königliche Fiscus Cebote abgegeben, welchem Letzteren als ändert, März : Juni 53 Frs. W co, Diai Auguſt 54 Frs. 75 e. 

Beſtbietenden mit 210,000 Rg_ von Seiten des Directoriums heute | Rüböl matt, Jan.⸗ April 127 Frs. 50 c, Mai⸗Aug. 115 Frs. 50 0. 

der Zuſchlag ertheilt worden iſt. Die Zuckerſiederei wurde im Jahre] Spril ser Mai⸗Aug. 48½ Frs. Gd. 


Scheine erheblich weichend. Nur hr Amerikaner entwickelte ſich eine 
beſſere Haltung, und nach dem Eintreffen der neueſten Newvorker 
Notirungen eine ſteigende Coursrichtung. Das Geſchäft war bes 
ſchränkt, wenn wir van den guten Umjähen in Rheiniſchen, Köln⸗ 
Mindenern, Bergiſch⸗Märkiſchen u. Mainz⸗Ludwigshafener Eiſenbahn⸗ 
Actien und Amerikanern abſehen, entwickelte es ſich in ſehr engen 
Grenzen. Oeſterreichiſche Bahnen ſchloſſen niedriger, auf Wiener 
Notirungen, die auf die Nachricht, der Miniſter beabſichtige auf Be⸗ 
ſeitigung der Baufonds und Bildung von Erneuerungs⸗ Fonds zu 
dringen, matter waren, Von den inländiſchen Bahnen waren 
Bergiſch⸗ Märkiſche, Köln Mindener, Stettiner, Warſchau⸗ 
Wiener, Nahe = Bahn und Eofel = Oderberger weichend, Neiſſe⸗ 
Brieger ſteigend, von den Banken Pommerſche, Preußiſche 
und Darmſtädter Credit⸗ niedriger, Hannover, Luxemburg und 
Preußiſche Hypo theken⸗Verſicherung höher. Geld flüſſiger, erſte Dis⸗ 
conten 6° 1½ % bezahlt, auch in London iſt nach 


U 
den an der Mörje eingetroffenen Depeſchen Geld etwas mil: 
liger. Von Induſtrie-Actien waren Eiſenbahnbedarfs⸗ ½ und 
Minerva⸗Bergwerks⸗ 3 höher, Eſſen⸗Aremberger Bergbau franco 
Zinſen 65 bez und Geld, Neuſchottland 51 Brief. Wiener Wechſel 
Unverändert, kurz 95 7/8 bez., lang 95 bez, Warſchau 78 bez., Peters⸗ 
burg zu geſtrigen Courſen behauptet. 

Königsberg, 9. Januar. Spiritus ser 8000 % Tralles 
und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart unverändert, loco ohne 
Faß 151½ Ag Br., 142 3 f Gd., Januar ohne Faß 15½ 9% Br., 
142, Rs Gd., ser Frühjahr incluſive Faß 17½ N Br. 

ee und Stromberichte. 

Helſingör, 8. Januar. (Herren Vorries & Co.) Von ſüd⸗ 
wärts paſſirt heute Vormittag 1 Uhr: ? Octa (©), Duff: Preuß. 
Bark Willkommen, Dollſckow; Roſt. Brigg 42 119 (Franz de Paul 
Amerſin, Jörne); Meckl. Brigg und Engl. Hark. Von ſudwarts auf 
der Rbede angekommen: Preuß. Barks Emma, Krauſe; Marianne 
Bertha, Lenz; Schooner Eſther Darn, Rerepei ning, von Danzig nach 
Walerford. Wind: S., einfach gereffte Marsſegels⸗uhlte. Barom. 
37,5, trübe. Therm. + 3/0 R 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Jan. Bügemwalde nach Johannes, Hades 10. 
7. Charlotte, Block Colberg Gustav, Zander Swinemünde 

wind mund Netter 
10. Jan. Bar, in Par. Lin. Temp. R. 


J Ir. ien : ei ; ; Mg. 800. Paris 30.9 30 WSW. zieml stark wenig bewölkt. 
7 iner von Friedrich dem Großen privilegirten Actiengeſell⸗ Köln, 10. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Thauwetter. Weizen 5 h 5 8 
e ,, . ge Mal 6 zu | 2 a ER eee ee 
zucker zu verarbeiten und zu raffiniren. Nach beinahe bundertjähri⸗ 4 8 Roggen matter, loco 4 6% 25 M, 7 Mai 5 8, 1 „%, Libau 225,1 2,0 stil a berleekt, 

gem Belteben ſah ſich die Actiengeſellſchaft, in Folge der allzugroßen] — Spiritus loco 18% K. — Rüböl ſeſt, loco 105.10 3, Mai ö 925, ö } 


„ Stockholm 321,4 10 SS. schwach bedeckt, Regen. 
Gestern Abend SS0., starker Schnee. 
„ Skudesnis 322,8 2,4 N. le halt Regen. j 
- flelder 325,3 4,6 WIS. selrstark Sehr bedeckt u. 
bewölkt, 
- bU. Memel 32552 1,8 SW. stark trübe. 
TE N br da Nachts a 
- 7U. königsberg 26,1 , . T star edeckt. 
60. Dance 3959 07 SW. sehr stark bedeckt, 
- Nachts Schnee. 
70. Cöslin 324,9 00 W. nässig bedeckt, 
Nachts Schnee, 
- 6U, Stettin 326,3 0,9 WSW. stark wolkig, 


Concurxenz der Nuntefrüben a ere im Yale 12 8 16870 Ra, Oclober 14½0 9. Leinöl, loco 1410 A. 
1e Geſchäfte zu liquidiren, die Fabrikation einzuſtellen ur e Appa⸗ - — b 
en Seit —— Zeit ſind die geräumigen Jabrikge⸗ Berlin, 10. Januar. Wind: Süd. Thermometer früh 10— 
käute tbeils zu Wohnungen, großtentheils aber zu Waarenſpeichern] Witterung: bell. Weizen blieb feſt im Werthe gehalten. Roggen 
vermietbet, io wie die umfangreichen Hofräume zu Lagerplätzen für ] zur Stelle fand wenig Beachtung und der Handel war daher äußerſt 
Kaufmannsgüter benutzt worden. — Der geſammte Flächenraum der beſchränkt Im Termingefchäft, das zwar auch nur wey ig belebt 
zur ehemaligen Naffinerſe gehörigen Grundſtücke beträgt ca. 111 | mar, berrſa te ine mattere Stimmung, wobei vorzugsweiſe die ſpaͤ⸗ 

korgen, und find die Gebäude allein bei der ſtädliſchen Feuer⸗So⸗ teren Sichten eine nicht ganz unweſentliche Einbuße zu erleiden hat⸗ 
cietät mit 161510 . verſichert. — Bei dieſer Gelegenheit gedenken | ten. Der Werth des lauſenden Termins hat ſich dagegen ziemlich 
wir ned eines hiſtoriſchen Intereſſes, welches ſich an das beregte | behaupte. Gekündigt 400) Be. — Effectiver Hafer blieb gut 
Grundſtück knüpft, daß nämlich Gotthold Ephraim Leſſing, bei ſeinem vrei haltend. Auch Termine haben ſich nicht nennenswerth in 1 0 
Aufenthalt in Breslau, gerade hier in einer Laube des ſchönen Gar: || reifen verändert. — Für Rüböl war die Stimmung ſehr feſt, un 
tens ſeine „Minna von Barnhelm“ gedichtet hat. (Leſſing wurde | tie Preiſe haben ſich auch wieder etwas gehoben, doch ſchloß der 


5 N Auen 7 ＋ 8 FOR 38 Nachts Schnee. 
ane „ee Secretär des General Tauenzien, welcher Anſtel⸗] Markt in eher malterer Haltung. — Spiritus war mäßig gefragt, 11 A 3 5 5 
85 Jab n Jahre 00 bei feiner Beberſiedelung nach Berlin, aber auch zur Genüge angeboten, ſo daß reife ſich nur eben u | 7 70 N 3250 16 5 1 1 80 ir. h 
frewilig entfagte.) (Brest, Ztg.) behaupten F e tz 4 Onalität gefordert "60! Ratibor 3919 12 20 80 0 180 un I er. 
„a ; g an kliſck⸗ ien koco 50—74 9˙½ gar 21 na ua .: . 7 9 N ‚ . 
a Ka ſchau (Ungarn) erſcheint ſeit Neujahr eine Hebvaiſch⸗ Roggen loco 461482 2000 f nach Qualität Stettiner Hafen. 
N Sie führt den Titel „Leitſtern, unparteicches Roggen loco 461.248 ½ 9 ger 20 Ae a 


„Feil A 1 n + 5 33 rei Wagen, de: 
Organ für alles judiſche Intereſſe. und giebt in durchweg Hebräi⸗ geſordert, fü 80/82 480 9% ab Boden, 485 Ro fr 8 


8 : 1 toter 461 % Ne frei 3, Jan, 481/—48—1½ % bez., Jan., 
per Serie (ohne Wocal -Wunctation) einen vollitändig Deutihen lecker % 2 Rs frei Haus bez jade 47 ; Rais 


h Re Fe Frühj Bla „ Mai⸗Juni 

eitungs Inhalt. Der Leitartikel handelt von der „allmaligen Febr. 45 0 Di Hg N N 3 — 

en und gegenwärtigen Stellurg des Judenthums in reii⸗ 48% — % 9 bez, Juni 8 Aug Eerdert, für Poln 36-3719 

ij olitiſcher und focialer Weriehung" ; ſodann folgt eine „um- 4 , se LO 8 nam, Alualitüt geil 120% f n 

ben e Altikel über die Juden in Dagheſtan. eine Correſpondenz 8 bed. — oer 252 er: bel., ti 28. 01, 2 für weiß 
schau. a ine Biographie des berühmten Maimonices (geb. 1137), | fordert, für Poln, RE 9, bez. Schleſ, 25 a 2 

ee: „Der Vanauier“, Gelhajts = Beltung, Neumärt. 2814 96 ben, en San Mal 7 


10.Henriette Dorn, Jahnke Clackmannan 
10. Jan. wand SW. Wasserstand — F. J 7 


Verlohungs-Anzelge. (155 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter Hedwig mit 
Herrn Ernst Ludendorff, beebre ich mich hiermit Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 10. Januar 1866. 


r. Febr. 2644 
. Früh. 28 Na bez., Mai⸗Junti 27½ — 18 9 bez, 


der Anfang eme Schuß egen, s bez, 11 Auguste Weid 

‚Anfang inen ⸗Caurſe, Telegramme und zum Schluß Anzeiger. | Juni Juſi 0 N are 52 e e 

Brieftaften, 1 Are no Ehöimann, Verlag und Druck Juni Juli 29% 4% bez. — Erbien, c 1 8 geb, von Melle. 

Verantwortlicher Jaden ſſcher Bucdrucerel in Kaſchau. 250 f nach Qual. gefordert, Futterwaare 48—50 % nach du? . in. RT 

von C. Werſer's academiſe lität gef. ö 8 Auction 

2 J Rübbl loco 485 Bi. 757 Jan. re Ice 18 Auf Verfügung des Gerichts ſollen Donnerstag, dem 

Liſte der in Rügenwalde ve heffe⸗ 66 Winterlage a a ne 5 197 April „Mai 15 ½—5 * an. Januar, in den Badhofsräumen der neuen Zuckerſtedekel, 

Prinz Friedrig Gd, Alelle, Lc u — Orion, Krause, 51. - 34 9 bez. u. G5. a 70 — a 151g —d 12 55 bez. none re Uhr, 26 Orbojt Codiin-Cocusnusöl duich mich ver 
Prinz Inledte Penk TE er bn, ige Ger u. Br., 18 ½ N Gd. — Leinol Toco 14 r. ; 

— Tie ed 9 Minna de Eliſe Elle) er Spiritus loco ohne Faß 138. #4 ser 8000 % „bez., Jan. Guide Fuchs. _ 

dadſen, 29. K je . r ® j 


Nad, 25 Carl Julius, Granzow, 28. Maria, Behnte, 21. — und Januar⸗Febr. 133 9% bez., Br. und Gd., Febr. März 
ades, 23. ar / 


5 h gerdi e eee 311 Ng Br., April⸗Mai 

3, 28. Julius, J „Scharping, 21. — Gerdina, | 11 1e—4— 7 di bez. u. Gd., 13112 n Ae 8 

Caroline, Sameche u ei Mea hof, 18 — Venus, Nathle.] 14.1 2 24 2 0% bez. u. Gd., 1 Rs Br., 10 80 de Freitag, den 12. Januar, Abends 8 Uhr, im Schüpenhauie: 

Pocatis, Mibertine, Nutzen, 19 — Maria, Brandhoff, 19 — Cito, 172% Ro ver, 14a 9% Br., 142 Ta ar n 3 f zortrag des Herrn Dr. Mayer über Trichinen und Bor? 
560 19. — Unna, Vehlow, 14. — Heimath, Rathke, 23. 1 2 kez. u. Br., 15 „. Gd., Juli= Aug. 45 8 a bez. zeigung trichinenhaltigen Fleiſches, 


Schmeckel, h 1 25 Berlin, 10. Januar. Fonds⸗ und Actien: Borje, Die 
Im Neubau ein Schi von ea, = ee Vörſe war in ihrem Grunbten matt, auf Oeſterreichiſche Papiere 
. le na 4 4 wirkten ſchle tere Wiener und Pariſer Notirungen, auf Eiſenbahn⸗ 
Ferse Nachrichten Actien das eiwas ſtärkere Angebot, welckem keine genügende Kauf⸗ 

Wien, 9. Januar. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver⸗ luſt gegenüberſtand. Auch die zinstragenden inländiſchen Papiere 


jentlig,t den Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und England.] waren matt, und die Staatsfonds faſt ausnahmslos, Staatsſchuld⸗ 
entlich o Daun 1255 — 1. eee B 


Große romantiſche Oper in g Acten von Richard Wagner. Kaſſen⸗ 
öffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


öf 


5 "oritäts-Obligationen, Yvioritäts-Uhligationen. | EI Birne Longe Auslı air! 0 * OR ! Bank- und Industrie-Papierv. _ 
Heri 10. Januar. been bla l 80 f. — ea ag, Ber), Stadt-Obl 4% 101 u. 00. Pol, Sch.-b..d 654. 6664s, Dividende pro 4854. 4. f 
Hisenbahn- option, 40. ll. Emiss. 4 88 ½ fl. d l . „ e de 4 35 86% 6. Cert,Lt. A, 300 fl. 6430 b. lb. Preusg, Bl.-Ath. 101920 43.454 ½ e. b. B. 
r 0 0. Il. Lanisg. 43 981.2 6. Nurschl. Lu gb. C. 3013, 4 k. Bönen An, 5. 102.2 6. Plebr. h. in Sy 4 903 hi Berl. Kags.-Ver. 8 4 105 0. 
Dividende pro 442 zechen-Mastr. 4472 K. Odersehles. A. . 4 94 b. Kur- u. N. Fidbr. 9 3 h. rt. bl. 500 ir « e a K.Prytbk. 6 4 97 0 0. 
Aach,-Mantrich! . Dez 1 3 721% h. 00. Base. ab 8% B. do. neus . 4, 83 b. Amerikaner „ 09-68 469 ee — = 40 1 15072 b. 
. 949 4 147½ t Ülungisch-liärk. 4 30004 bu . F 9256 ET EM 8 ee . ene BO ehe 

org.-Märk, . Kal e \ . 45 991g B. E ee er . 2 b. Aurhess. 0, l. — 538 f eee 2 G. 
been de eee, e. ce . e ee eee melethe du. 33/62 . .alle. 36.1209 % fee 40 4 100 1 

do, Grün. 100 6 do. B. . 01 ab, io. k. 44 98s. Io 4. 4 24½ b eee A 304% 5 5 il Be ‘ 113½ 6 

ds, Pr-blanıs - 585. e, ie 458 b. Oesterk.-Framz. , 3 251 l. Tosensche do. 4 — aachen „% 50½ ew. b. B. 5 1 ae sn 105 b. 

a 5 je 1.1196 L Yu. ei ni 97½ b. 1 828 10 | 10 en re Sehwd. 0 Tr..“ —8 ste Pr Ap.. 4 — B, 

je, Plauen} 26 i üss.-Elbl. 4 — 10. V. St. gar. 5 4 6. . de e ee ee — — N wei \ 

19» Stettin. ..|#R 4 A 15 mu" 49 Ber do. 1808, 605 Ai CB \ sehsische. 4.92. B. Wechselsvurs vom 9, Nene 0 0 4 66 0 
Böbm. Wenthaln — - Ps Me Dre erhal In do, 1802... 4 0884 Schlesische 40. 35 — Amsterdam butz 6 142% b a 4 302 2 b. 
Bealee rb. h „ 90 b.. de. . 408 ½ . do. „, St. gar. 4 995 6. dealpreuss. do. 33.805 2 do. 2 Ron. . 0 141 e eee 

N ls, 167 b er Aal 4 196914 b. Khein-Nabe, Gr. 4 94 b. de, din... 4 888 . 4% anbrg kur, 68 152 6 b De 67.18 N 1343 II. 12 . 

4 63% 4. 40. 43100 ½ 6 to. ll Bi gan 1 BER. N dd, nge ee, 196 o, 2 Lon. 65 07 b. DS 
85 0 % Ralbme — -Kozlov . 77 b. ie Di N. Hatbr 04 b. London 3 Mom, 8 6. 203. 4 8 ak 172 12 b. 
r 3 891 dar li rc ayer er-, 5 805 f. 'Ponudersehe, de 48e f tells 2 Mon., 5 01 REN e n 
ee en 5 86 N 30. L.-Mgd. 4% 192318 B. e, 98 ½ b. ‘Pogenache 40, 4 Gch. Wion-Ogt. W.. 5 557. b. i rd. Bank 75% 4 ;; ap . 
dein. l. Lumen. s 4 40 b h. k. 4 92% B. be. ll. . . 4 877 b. Preussische do. 4 9884 p. 40. 2 Now. „ 95 n. an ene 
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